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Telefon: 05138/70 88-60

Telefax: 05138/70 88-79

Helmut Glameyer

Fachbereichsleiter AWT

( glameyer@kgs-sehnde.de
Sehnde, 18.3.2009 

Protokoll 

der Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik

Mittwoch, 18.3.2009, 16.00 Uhr bis 18.05 Uhr

Raum A 1.4

Tagesordnung:

1. Frau Masche stellt vier berufsorientierende Module der Firma „Joblabor Hannover“ vor.

1) Das Potenzial-Training, 2-3 Tage (Kosten: ca. 800€/Tag und Klasse)

2) Berufliche Zielfindung, 2 Tage (Kosten: ca. 450 - 560€/Tag und Klasse)

3) Mein Team holt den Job!, 2 Tage (Kosten: ca. 450 - 560€/Tag und Klasse)

4) Erfolgsteams an Ihrer Schule (Kosten: ca. 150€/Tag und Klasse)

Kontakt: 

Job Labor
Kreuzstraße 7
30159 Hannover, Deutschland

www.joblabor.de

2. Neue curriculare Vorgaben „Wirtschaft“ H/R-Zweig

Der Fachbereichsleiter informiert über die neuen Kerncurricula Wirtschaft, die zurzeit in der Anhörfassung vorliegen. Sie werden voraussichtlich Ende April auf dem nibis-Server verfügbar sein (www.nibis.de).  
3. Arbeitsplan Hauswirtschaft ( Vorstellung – Aussprache – Beschluss

Die Arbeitspläne Jg. 7-10 werden vorgestellt und erläutert. Die Fachkonferenz entscheidet einstimmig über die sofortige Umsetzung dieser Arbeitspläne.

4. Klassenarbeiten in den Fächern des Fachbereichs 

Die FK beschließt mit einer Gegenstimme: In den Fächern Wirtschaft und HW sind 2 schriftliche Lernkontrollen pro Schuljahr verpflichtend.  Im Fach  Technik ist eine alternative Form der Lernkontrolle gemäß folgender Erlasslage zulässig.

„Die Arbeit in der Hauptschule

Erlass des MK vom 3.2.2004 – 301.5 – 81022/3

An die Stelle einer der schriftlichen Lernkontrollen kann in den Schuljahrgängen 7 und 8 nach Beschluss der Konferenzen eine andere Form von Lernkontrolle treten, die schriftlich oder fachpraktisch zu dokumentieren und mündlich zu präsentieren ist. Die Lernkontrolle kann sich auf Inhalte berufsorientierender Maßnahmen oder auf Inhalte einzelner Fächer beziehen.“
5. KGS Sehnde erhält Gütesiegel „Berufswahl- und Ausbildungsfreundliche Schule 2009 – 2011“
Die Jury (Regionalnetzwerk Hannover/Landesschulbehörde) hat festgestellt: Die Schule verfügt über vielfältige internationale Verbindungen. Viele schulische Angebote ermöglichen ein interessantes Schulleben. Die Schule macht eine hervorragende Evaluation zum Werdegang der Schulabgänger der KGS Sehnde 2008 und der damit verbundenen Entscheidungsfindung für den beruflichen Werdegang dieser Schüler.

Themenbereich Unterricht :

· Anspruchsvolle fächer- und z. T. auch klassenübergreifende Projekte (auch im technischen Bereich!), 

· Z. B. Schülercafe, Fertigung von Wandkarten, Schülermentoren-Ausbildungsprogramm (SMAP) mit Zertifizierung, „Cinema Pupila“ – Kino für Kinder und Jugendliche u. a.

· Rege Teilnahme an Wettbewerben (z. B. Jugendpressetage, internationaler Känguru-Wettbewerb in Mathematik, Schreibwettbewerb der HAZ, europäischer Kunstwettbewerb u. a.)
Themenbereich Kooperationen :  
Durch intensive Zusammenarbeit mit Pro Beruf gelingt es der Schule, Schülern den Zugang zum Ausbildungs- u. Arbeitsmarkt zu ermöglichen (gute Evaluation!). 

Themenbereich Information 
Durch die Teilnahme am BerufsNavigator gibt es eine hervorragende Möglichkeit für Schüler, zuverlässige Qualitätskriterien für eine berufliche Einschätzung zu erhalten (Zusammenarbeit mit IHK u. Allianz Versicherung).

Verbesserungspotenziale: 

· Die Erziehungsberechtigten könnten stärker in den Berufswahlprozess integriert werden. 

· Ergebnisse und Erfahrungen aus den Berufspraktika stärker nutzen

· Schulinterne  Möglichkeiten zur Information über Ausbildung, Studium und Beruf einrichten. 

Weitere Informationen: www.regionalnetzwerk-hannover.de

6. Zeugnisbemerkungen zur Berufsorientierung im H-Zweig:

Im zweiten 2. Halbjahr der 9. Klasse wird folgende Zeugnisbemerkung erteilt: „Vorname“ hat in den Jahrgängen 8 und 9 an 60 Tagen mit Maßnahmen zur Berufsorientierung teilgenommen.

7. Verschiedenes
Herr Seipel regt eine weitere Bildung von Schülerfirmen in allen Schulzweigen an.

Des Weiteren wünscht er eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit den berufsbildenden Schulen. Um interessierte Kolleg/innen zu gewinnen, wird er zeitnah zu einem ersten Informationsaustausch einladen.
Die Kolleginnen des Hauswirtschaftsbereiches machen darauf aufmerksam, dass eine Belegung der Lehrküchen gemäß Bestimmung des GUV mit mehr als 16 Teilnehmern nicht zulässig ist.

H. Glameyer

Verteiler:

Konferenzmitglieder: Frau Böttcher, Frau Forneck-Schulz, Herr Kunz, Herr Nießen, Herr Renken,  Frau Rieger, Herr Seipel, Frau Vogel, Frau Büker, Frau von Wiarda, Herr Lamers

Elternvertreter: Anke Ahlswede (8GB), Josef Herborn (8GD), Michaela Oldeweme (9RC)

Schülervertreter: Mark Koza (8RA)

Weitere Lehrkräfte zur Information: AKM, DRW, BAN, HES, KÖL, MIL, STG, WIT, Fr. Hesse
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